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IGnnzeichen und
Lokalpatriotismus

ei den Rundgängen durchs
Dorl wie wir unser runder-
neuertes Rahm nach r,r.ie vor

nennen, begegnen wir immer mehr
und immer größeren Pl«nrmit aus-
wärtigen Kennzeichen. Die DU-'
Kennzeichen geraten zusehends in
die Minderheit. Nein, die Cayennes
und die breitschultrigen SUVs und
Vans mit den Startbuchstaben D, E,
F, FB,'KEH, KR, RH usw. gehören
nicht etwa Besuchern, sondern lie-
ben Nachbärnr, teils zugezogenen,
teils länger ansässigen mit auswärti-
gem Firmen-wagen; denn ihre Fahr-
zeuge werden jedenAbend an der-
selben Stelle geparkt oder zur über-
nachtung durch Automatiktore in
gesicherte Doppelgaragen ge-
schleust. Gut, seit 20LS dürfen die
Kfz - Kennzeichen bundesweit mit-
genommen werden. Insofern geht
das schon in Ordnung mit dem aus-
wärtigen Auto -Ausweis von Duis -
burger Bürgern. Aber wo bleibt der
Lokalpatriotismus der flott Motori-
sierten? Glatt auf der Strecke! Auf
Sylt oder Rügen, in Siena oder Zirs
amArlberg werden sie gar nicht als
Duisburger erkannt. Dabei täte un-
serem Image mehr schickeAußen-
präsenz ganz gut. Teure Nachbarn
ohne DU - Kennzeichen, überlegt
Euch das noch mal! Bei der Zulas-
sungsstelle bekommt Ihr sogar
Duisburger Wunschkennzeichen.
Für nur 10,20 Euro das Stück. HOS


